
Stadt Köln: Stadt unterstützt
Veedelszöch
 €  90.000,00  stehen  kurzfristig  für  Karnevalsvereine  zur
Verfügung

Die  Stadtverwaltung  unterstützt  die  Karnevalsvereine  und
Organisatoren der Veedelszöch in den Stadtteilen finanziell.
Pro Stadtbezirk stehen zusätzlich € 10.000,00 zur Finanzierung
der Sicherheitsmaßnahmen wie Wagenengel, Ordner und Sanitäter
zur Verfügung. Die jeweiligen Zugverantwortlichen können in
dieser Session 2018/2019 Unterstützung für die Durchführung
von  Stadtteilzügen  bei  den  zuständigen  Bürgerämtern
beantragen.

Oberbürgermeisterin Henriette Reker:

„Wir  sind  es  unserer  Heimatstadt,  den  Karnevalsjecken  und
unserem Brauchtum schuldig, auch die Karnevalsumzüge in den
Stadtteilen weiterhin stattfinden zu lassen. Gerade in den
Veedeln lebt das karnevalistische Brauchtum vom unermüdlichen
ehrenamtlichen Engagement Einzelner, allem voran vieler Kinder
und  Jugendlicher.  Das  gilt  es  zu  unterstützen  und  zu
erhalten.“

Stadtdirektor Dr. Stephan Keller:

„Die unglücklichen Unfallereignisse in den vergangenen Jahren
haben gezeigt, wie wichtig eine aufmerksame Begleitung der
Karnevalszüge ist. Es liegt damit selbstverständlich auch in
meinem Interesse als Ordnungsdezernent, wenn wir als Stadt die
Bemühungen  der  Zugverantwortlichen  unterstützen  können,  die
der  Steigerung  der  Sicherheit  der  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer  aber  auch  des  Publikums  am  Zugweg  dienen.“

Seit Jahren steigen die Sicherheitsanforderungen für Umzüge
und Veranstaltungen und damit der personelle wie finanzielle
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Aufwand. Das stellt insbesondere die Organisatoren und die
unterstützenden  Vereine  der  Veedelszöch  vor  zunehmende
Probleme.

Die Förderanträge können ab dem 8. Februar 2019 im jeweiligen
Bürgeramt gestellt werden. Formlose Anträge sind ausreichend,
sie müssen Summe und Zweck der Ausgaben enthalten, die Mittel
sind zweckgebunden.
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